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THEMA/TITEL: 

KONFRONTATION MIT DEM ANDEREN – RELIGION UND GEWALT 

KURZBESCHREIBUNG: 

Die chanson de geste-Dichtung des europä ischen Mittelälters händelt in erster Linie von der kriegerischen 

Konfrontätion der Kulturen, der Christen äuf der einen, der äls Heiden bezeichneten Muslime äuf der änderen 

Seite. Die Perspektive, die däs Chanson de Roland und däs Rolandslied äuf däs Fremde werfen, ist hoch ideologisiert, 

wäs sich in einschlä gigen Gewältphäntäsmen, in einer äggressiven Zeichnung der muslimischen Kä mpfer und ihrer 

Religion ä ußert. Sie bilden däs negätive Zerrbild der Christenkä mpfer und des Christentums, wobei äuch 

interessänte Anälogievorstellungen wirksäm sind. Ein differenziertes Bild bietet – wohl unter dem Eindruck der 

positiven „Ideologie“ des ho fischen Romäns – Wolfräms Willehalm, der neue Vorstellungen des „Heiden“, seiner 

Religion und vor ällem äuch seiner Kultiviertheit zeichnet. Die zenträle integrätive Figur bildet Gyburg, deren 

Gro ße und Trägik in der äuch verwändtschäftlichen Bindung zu beiden Seiten besteht. Kriegerische Konfrontätion 

und Gewält geräten so im Willehalm vom Zuständ ideologischer Gewissheit in den einer hochgrädigen Ambivälenz. 

In der Seminäreinheit wird än signifikänten Textpässägen däs skizzierte Themenfeld erärbeitet. 

1. RAHMENBEDINGUNGEN 

ZIELGRUPPE  Mästerstudierende der germänistisch-mediä vistischen Literäturwissenschäft 

VERANSTALTUNGSFORMAT  Vorlesung und Seminär 

ZEITRAHMEN (IN STUNDEN)  5 Stunden 

BESONDERHEITEN UND 
HERAUSFORDERUNGEN  

 Entwicklung entsprechender ä sthetischer Verfähren und poetisch kultureller 
Konzepte äus dem Originältext 

2. LERNZIELE 

FACHSPEZIFISCHE 
KENNTNISSE/FERTIGKEITEN, DIE 
BESONDERS ERLERNT WERDEN 

  Därstellungstechniken von Gewält in historischen Texten 

 Gewältmetäphorik 

 Phä nomene der Ideologisierung von Gewält 

 Vergleich christlich-mittelälterlicher heroischer Gewält mit äntiken und 

neuzeitlichen bis modernen Modellen 

 psychologisch-träumätologische Relevänz poetischer Gewältdärstellung 

ALLGEMEINE FÄHIGKEITEN  
UND KOMPETENZEN, DIE DIE 
STUDIERENDEN ERWERBEN 
SOLLEN 

  Gewält äls ä sthetisches Fäszinätionsmoment mit entsprechendem 

Wirkungspotenziäl 

 tränshistorische Därstellungs- und Denkformen literärischer 

Gewältdärstellung und ihr Reflex in modernen Kulturen 

 Gewältideologeme in der Gegenwärt  
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3. BESCHREIBUNG 

PHASE 1  Einfu hrung 

 ällgemeine Pärämeter der epischen Trädition in Antike und Mittelälter 

 Besonderheit heroischer Gewältdärstellung in der christlichen 

Gläubenskrieg-Epik 

PHASE 2  Gemeinsäme Erärbeitung von Drämäturgien und Metäphorologien der Gewält 
im Chanson de Roland und Rolandslied 

PHASE 3  Resu mee – historische und gegenwä rtige Modelle von Gewältä sthetik und 
Gewältideologie 

4. LITERATUR UND MATERIALIEN  

PRIMÄRLITERATUR   - Das altfranzösische Rolandslied. Deutsch/Französisch. Nachw. von 
Egbert Kaiser. Übersetzt und kommentiert von Wolf Steinsieck. Stuttgart 
1999 (RUB 2746).  

- (Pfaffe) Konrad: Das Rolandslied. Mhd./Nhd. Hg. von Dieter Kartschoke. 
Stuttgart, Reclam, 1993 (RUB 2745). 

 

SEKUNDÄRLITERATUR   - Mänfred Kern: Thymos, Kultur und Geschlecht. Perspektiven einer 
träumätologischen Lektu re der chänson de geste. In: Mythos – Säge – 
Erzä hlung. Gedenkschrift fu r Alfred Ebenbäuer. Hg. von Johännes Keller 
und Floriän Krägl, Go ttingen: V&R unipress, 2009, S. 173-192. 
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